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1312 9tr. 40

ferner Sßotfjencftromf
©ctnevlrtuD

26. fftooember. Sie gemäß Sefret bes ©roßen fRates com 8.

SRärs 1939 errichtete römifch-fathotifrfje Kitcbgemeiube 3n-
terlafen, bie bie Hlmtsbesirfe Suterlafen unb Dberbasti um=
faßt, bält ihre erfte SBerfammlung ab.

— Sas <3chtofehotet ttnfpunnen gebt aus bem SSefifee ber
Scbloßbotel 21.«®. um bie Summe tum Sr. 155,000 fäufticb
an einen Zürcher hotelier über.

— lieber ben Stembenoetfebr roäbrenb ber hodjfatfon im
SBetner Oberlaub liegen Hingaben nor, monad) ber Htusfalt
bei ben 2luslanbsgäften befonbers grob ift. 3m Htuguft be=

trug bie Zahl ber Gogiernäcbte non 2luslänbern 201,000
gegenüber 323,000 im Sluguft bes SBorjabres.

— Ser ©robe ©emeinberat oon Gangentbai befcbtießt einen
Beitrag non Sr. 50,000 für ben Sau eines Obftfüblbaufes
unb fiagetboufes für ©etreibe unb Kartoffeln.

27. 3n ber Stabtratsfifeung non Surgbotf mirb feftgeftellt, bab
bie Slusgaben für bas Kriegstuictfcbaftswefen runb Sr.
20,000 betragen, unb an 2Bebrmannsunterftüßungen im
Dftober Sr. 44,000 ausbeaablt mürben.

28. Sie HSiftolenjcbüßengefeUfcbaft grtenbacb ftebt in ber fati«
tonaten SRangiifte 3um aroeitenmal feit ibrem 15fäbrigen
Sefteben an erfter Stelle.

— 2tuf ber Station Säcligen ereignet ficb ein Zufammenftoft
3mifcben einem Scbnellaug mit einem ©ütersug.

— 3n Sbuti mirb bas neue SDlotorfcbiff „Stabt Sbun" bem
See übergeben. Sas 40 Steter lange, non einem 270pferbi=

gen Stotor betriebene Schiff ift bas größte SDtotorboot ber
Scbmeiserfeen.

— Sie Kirchliche Sejirtsfgnobe bes Dberentmentales mirb in
Gangnau abgebalten. 3n einem Sortrag erörtert Srof.
S. D. ©. Straßer ben 2Bert bes Zufammengebens non
Kirche unb ©emeinfcbaften.

29. Ser 23oranfcbfag ber Stabt Siel für bas 3abr 1940 fiebt
unter ©tnfcbluß bes außerorbentlirfjen Serfebrs ein Sefijit
non Sr. 819,400 nor.

YYYYYYWTWWB
Wäscherei ^Rindlisbacher ^^ Sodweg 3a 2empfiehlt sich bestens. ^^2

1^. Kilowäsche 60 Rp. Tel. 35403

UAAUAAUUAAAAH

— ©in berüchtigter ©in- unb 2lusbted)et, ber in fBergbäufem
unb hütten Siebftöble nerübte, ftellt ficb freimiltig auf bent
Sotiaeipoften Gengnau.

— Ser Hteffentttlbad) ift fo boch augefcbroollen, baß Seuermebt
unb Arbeiter einer Saufeftion ber neuen Suftenftraße fünf«
3ebn Stunben lang gegen bas entfeffelte ©lement fämpfen
müffen.

— Gant Sericbt bes Sgnobalrates erfolgten im 3abr 1938/39
im Kanton Sern 36 Kircfteneintritte unb 157 Kitebenaus-
tritte.

30. Sie Kitcbgemeinbeoetfammlung Zollifofen genehmigt bas
^Reglement, bas bie ©runblage für eine felbftänbige Kirch«
gemeinbe febafft, unb ftimmt mit großem Stebr bem 2tus«

fcbeibuitgsnertrag mit ber ©efamtfircbgemeinbe Sent betr.
Giguibieruttg ber alten Kircbgemeinbe Sremgarten=3olli=
fofen su.

— Spie3 befcbtießt bie ©rteilung bes fafultatioen Sateitiuntet-
tiebtes an ben Sefunbarfcbulen auf ein meiteres 3abr.

1. Sesember. ©ine ber Ganbi-hallen, bie breißig Steter breite
unb ttabesu bunbert Steter lange halle „Zubereiten unb
©ffen" mirb in huttmil aufgeftellt.

— 3n Siel rettet ber ©leftrifer ©mil Stet) einen in bie Suse
gefallenen Knaben oor bem ©rtrinfen.

— Sefißer unb Sireftion bes ©urnigelbaöes befcbließen, bas
©ranb hotel für bie fommettbe HBinterfatfon 311 öffnen unb
normalermeife 3U betreiben.

— Ser SRegierungsrat roäblt att Stelle bes oerftorbenen Srof.
Sr. 2ß. Surdbarbt als SJtitglieb bes Stiftungsrates ber
Stiftung sut Sörbetung ber miffetifcbaftlicben Sorfcbung an
ber bernifeben hocbfcbule Srof. Sr. ïbeo Suhl.
3n ben reformierten Kircbenbicnft bes Kantons Sem mirb
aufgenommen ©hartes ©ugène Dubois in Gegfitt.

3. ©buarb oon Steiger mirb mit 52,035 Stimmen in bie
bernifebe fRegiecung gemäblt.

— 3n ber fantottalen Hlbftimmung mirb bas Straßenbaugejetj
mit % fOtebrbeit angenommen.

Für Ihre Aussteuer nur
Qualitäts-

Leinen
Halbleinen, Baumwolltuch etc.

Für Ihre Wäsche ein gedie-

Monogramm
Leinen & Stickereien A.-G.

Bern, Kramgasse 16
2. Stock Tel. 2 46 60.

Er schmunzelt
denn er weiss, die e/e/cJr/scAe

Küche entzückt den Mieter. Sie

ist einfach, billig und bleibt stets

sauber. Für jeden Anspruch gibt
es einen passenden Herd. Das

Kochen, Backen, Braten und
Grillieren - ein Vergnügen!

Unsere Beratungsstellè im

Verwaltungsgebäude Sul-
geneckstrasse 18 erteilt

gerne Auskunft in allen
Anschluss- und Tariffragen.

Elektrizitätswerk der Stadt Bern

Dir ßrrwrr I toc/u' wtv/ie#?

rw^/o^/r» z« wrtv/r».

Sir tpewig «»t/ icC

«»vrr^'/rir/'/ir/) raVÜ<»/#/g.
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Berner Wochenchronik
Bernerland

26. November. Die gemäß Dekret des Großen Rates vom 8.

März 1939 errichtete römisch-katholische Kirchgemeinde In-
terlaken, die die Amtsbezirke Interlaken und Oberhasli um-
faßt, hält ihre erste Versammlung ab.

— Das Schloßhotel Unspunnen geht aus dem Besitze der
Schloßhotel A.-G. um die Summe von Fr. 155,999 käuflich
an einen Zürcher Hotelier über.

— Ueber den Fremdenverkehr während der Hochsaison im
Berner Oberland liegen Angaben vor, wonach der Ausfall
bei den Auslandsgästen besonders groß ist. Im August be-

trug die Zahl der Logiernächte von Ausländern 291,906
gegenüber 323,999 im August des Vorjahres.

— Der Große Gemeinderat von Langenthal beschließt einen
Beitrag von Fr. 59,999 für den Bau eines Obstkühlhauses
und Lagerhauses für Getreide und Kartoffeln.

27. In der Stadtratssitzung von Burgdors wird festgestellt, daß
die Ausgaben für das Kriegswirtschastswesen rund Fr.
29,999 betragen, und an Wehrmannsunterstützungen im
Oktober Fr. 44,999 ausbezahlt wurden.

28. Die Pistolenschiißengesellschast Erlenbach steht in der kan-
tonalen Rangliste zum zweitenmal seit ihrem 15jährigen
Bestehen an erster Stelle.

— Auf der Station Därligen ereignet sich ein Zusammenstoß
zwischen einem Schnellzug mit einem Güterzug.

— In Thun wird das neue Motorschiff „Stadt Thun" den,
See übergeben. Das 49 Meter lange, von einem 279pferdi-
gen Motor betriebene Schiff ist das größte Motorboot der
Schweizerseen.

— Die Kirchliche Bezirkssynode des Oberemmentales wird in

Langnau abgehalten. In einem Vortrag erörtert Prof.
D. O. G. Straßer den Wert des Zusammengehens von
Kirche und Gemeinschaften.

29. Der Voranschlag der Stadt Viel für das Jahr 1949 sieht

unter Einschluß des außerordentlichen Verkehrs ein Defizit
von Fr. 819,499 vor.

»fsfssffsssfffsfs»

^ ffirnHisbnclier ^^ Sortweg ^smplisblt slob designs.
Kilowäseds 6V Isl. 3S403

— Ein berüchtigter Ein- und Ausbrecher, der in Berghäusern
und Hütten Diebstähle verübte, stellt sich freiwillig auf den,
Polizeiposten Lengnau.

— Der Nesfentalbach ist so hoch angeschwollen, daß Feuerwehr
und Arbeiter einer Bausektion der neuen Sustenstraße fünf-
zehn Stunden lang gegen das entfesselte Element kämpfen
müssen.

— Laut Bericht des Synodalrates erfolgten im Jahr 1938/39
im Kanton Bern 36 Kircheneintritte und 157 Kirchenaus-
tritte.

30. Die Kirchgemeindeversammlung Zollikofen genehmigt das
Reglement, das die Grundlage für eine selbständige Kirch-
gemeinde schafft, und stimmt mit großem Mehr dem Aus-
scheidungsvertrag mit der Gesamtkirchgemeinde Bern betr.
Liquidierung der alten Kirchgemeinde Bremgarten-Zolli-
kosen zu.

— Spiez beschließt die Erteilung des fakultativen Lateinunter-
richtes an den Sekundärschulen auf ein weiteres Jahr.

1. Dezember. Eine der Landi-Hallen, die dreißig Meter breite
und nahezu hundert Meter lange Halle „Zubereiten und
Essen" wird in Huttwil aufgestellt.

— In Viel rettet der Elektriker Emil Frey einen in die Suze
gefallenen Knaben vor dem Ertrinken.

— Besitzer und Direktion des Gurnigelbades beschließen, das
Grand Hotel für die kommende Wintersaison zu öffnen und
normalerweise zu betreiben.

— Der Regierungsrat wählt an Stelle des verstorbenen Prof.
Dr. W. Burckhardt als Mitglied des Stiftungsrates der
Stiftung zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung an
der bernischen Hochschule Prof. Dr. Theo Guhl.

— In den reformierten Kirchendienst des Kantons Bern wird
aufgenommen Charles Eugène Dubois in Leysin.

3. Eduard von Steiger wird mit 52,935 Stimmen in die
bernische Regierung gewählt.

— In der kantonalen Abstimmung wird das Straßenbaugeseß
mit N Mehrheit angenommen.

?ür Ikre Aussteuer nur
(Zunlitüts-

Leldleinsn, Leumwelltueli sie.

I/ür Ilrrs ^Vnscbe ein xsclie-^ Monogramm
ikinsn â 8tiàmkii jì.-IZ.

Lern, Krsmxesse IK
2. Stock 'pel. 2 46 60.
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9lr. 49 Sic 58 e r n e r

— Sas ©ibg. 5Beamtengefet3 roirb im Kanton 58ern mit 57,105
gegen 49,899 Stimmen uetrootfeu.

— Unterhalb 3œeûûtfd)inen roirb oon bolsfammelnben Kna=
ben am 5Ranb ber fiiitfdjine eine männlidje Geithe gefun=
ben, bie altem Stnfrbein nad) feit Sabren im ©letfrfjer ein=

geftfjloffen mar.

©taöt iöetti
27. Stouember. Sie in ben 5Birt[d)aftstofalen ber Stabt 58erti

burdjgefiibrte Sammlung für untere Sotbatcn ergibt bie
Summe oon gr. 1139.

— Sie Sammlung „güt bas Hilter" ergibt gr. 12,123 in bar
unb 3af)treid)e 5Jtaturatgaben.

28. 3" ber 5$oftgaffe ereignet ficb ein 3immetbtanb, ber einen
Schaben non runb gr. 2000 oerurfadit.

1. Sie (Sittroofmetsabl betrug ©nbe Oftober 123,063 5|3erfo=

nen. (©eburtenüberfcbufj 43, SDlebrsusug 462 tperfonen.)
3. gn 58ern roirb ein Sanbesoerbanb ber tUustanbfdjroeijer

gegriinbet.

ÜB o cb e 1313

— 3m Kafitto roirb eine iUusfteUung oon Sotbatenmarfen ge=

3eigt.
— 3n ber ©emeinbeabftimmung roerben fämtticbe fünf 58or=

lagen angenommen, unb 3roar: Krebitberoilligung für bie
2lusfcbeibung bes unabträglidjen Seils bes Kapitaloermö=
gens best. SÜaturreferoat ëlfenau; Sieferlegung ber 5Reu-

brütffttafje; (Einführung bes Srolleubusoertebrs sroifcben
Sabnbof, 58ärengraben unb ©cboftbalbe; Sonberfrebit für
Kriegslage unb 9Jlobilmad)ung ber 5lrmee; (Erhebung einer
aufeerorbentlicben Hlbgabe 3ur Koftenbecfung.

— 3n Sufammenbang mit bem Srotlegbusprojeft roirb eine
Umleitung bes Oftermunbigen-iUutobus über ben Korn=
bausptafe=5ßiftoriaftraffe=5Rofengarten=Dftermunbigen be=

roerfftelligt. Sie Ginie über ben Slargauerftalben roirb ein»

geftellt.
— 3n 58ern ftarben: Oberft #ans Kern, 3nftruftionsoffi3ier

unb Stelloertreter bes Höaffenrfjefs ber Sufanterie; unb
fBrof. Sr. Sfcbird), früher orbentl. 5J5rofeffor für 58barma=
fognofie, pbarmnseutifdje unb gericbtlicbe 5B7ebi3in an ber
Unioerfität 58ern.

EKZEM
ist es ratsam, das von
Haut-Spezialisten begutach-

tete Heilmittel

eni:
zu verwenden. Die wohl-
tuende Wirkung lässt sich
oft schon nach der ersten
Anwendung feststellen. —
Auch wirksam gegen Frost-
Schäden, Flechten, Jucken,
Schuppen, Brandwunden,
Unreinheiten, Risse, ge-
schwollene Beine und Hä-
morrhoiden. Nach erfolgter
Heilung wasche man sich
mit ERENIX-Seife (Stück
Fr. 1.50). ERENIX-Kur-
flasche Fr. 4.50 in Apo-
theken. — Versand durch
Apotheke Würz, Bern,

Kornhausplatz 6.

V —

Unübertroffen
n GUte und Haltbarkeit ist die

^ÎTauriîann
Nähmaschine

Alleinverkauf:

Wwe. Gramann
Waaghausgasse 5, Bern

Teegedecke mit 6 Servietten, reinleinen
Fr. 7.80, 9.50, 12.-, 17.50, 19.80

Teegedecke mit 6 Servietten, halbleinen
Fr. 9.50, 14.90, 17.30, 19.50

Schürzen mit Borten und umhäkelt
Fr. 2.75, 3.80, 5.80

Taschentücher in grosser Auswahl

LANGENTHAL AG
Spitalgasse 4, BernVerkaufsgeschäft

Nr, 49 Die Berner

— Das Eidg. Beamtengesetz wird im Kanton Bern mit 57,105
gegen 49,899 Stimmen verworfen.

— Unterhalb Zweilütschinen wird von holzsammelnden Kna-
den am Rand der Lütschine eine männliche Leiche gefun-
den, die allem Anschein nach seit Iahren im Gletscher ein-
geschlossen war,

Stavt Bern
27, November, Die in den Wirtschaftslokalen der Stadt Bern

durchgeführte Sammlung für unsere Soldaten ergibt die
Summe von Fr, 1139,

— Die Sammlung „Für das Alter" ergibt Fr. 12,123 in bar
und zahlreiche Naturalgaben,

28. In der Postgasse ereignet sich ein Zimmerbrand, der einen
Schaden von rund Fr. 2000 verursacht,

1, Die Einwohnerzahl betrug Ende Oktober 123,063 Perso-
neu. (Geburtenüberschuß 43, Mehrzuzug 462 Personen.)

3, In Bern wird ein Landesverband der Auslandschweizer
gegründet.

Woche 1313

— Im Kasino wird eine Ausstellung von Soldatenmarken ge-
zeigt.

— In der Gemeindeabstimmung werden sämtliche fünf Bor-
lagen angenommen, und zwar: Kreditbewilligung für die
Ausscheidung des unabträglichen Teils des Kapitalvermö-
gens bezl. Naturreservat Elfenau: Tieferlegung der Neu-
brückstraße; Einführung des Trolleybusverkehrs zwischen
Bahnhof, Bärengraben und Schoßhalde; Sonderkredit für
Kriegslage und Mobilmachung der Armee: Erhebung einer
außerordentlichen Abgabe zur Kostendeckung.

— In Zusammenhang mit dem Trolleybusprojekt wird eine
Umleitung des Ostermundigen-Autobus über den Korn-
Hausplatz-Viktoriastraße-Rosengarten-Ostermundigen be-

werkstelligt. Die Linie über den Aargauerstalden wird ein-
gestellt.

— In Bern starben: Oberst Hans Kern. Instruktionsoffizier
und Stellvertreter des Waffenchefs der Infanterie; und
Prof. Dr. Tschirch, früher ordentl, Professor für Pharma-
kognosie, pharmazeukische und gerichtliche Medizin an der
Universität Bern.
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